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XIV. Gesetzgcbungsperiode 

Jlnfrage 

der Abgeordneter. PETER, DVW.JOSSECK 

an den Herrn Bundesmihister für Unterricht und Kunst 

betreffend die Diskussion um einen "Aufnahmestoppfl von Lehrern 

NitteMärz d.J. wurde bekannt, daß infolge eines mündlichen Erlasses von 
seiten des Herrn Bundesministers für Unterricht und Kunst ein sofortiger 
Aufnahmestopp für Bundeslehrer angeordnet worden war. Daraufhin einsetzen
de Proteste verschiedener Institutionen und Bruppen wurden von seiten des 
Bundesministeriums als IIkünstliche Panikmache" bezeichnet: berEits im 
Vorjahr sei ven der EuxlE'sregiel'ung ein allgemeiner Dienstpostenstopp 
verfUgt worden, was aber nicht bedeute, daß freiwerdende Dienstpoiten 
nicht auch wie bisher im laufenden Schuljahr besetzt werden. 

Einer Pressemeldung vom 8.6.1976 (KURIER) ist nun ZL entnehmen, die Re
gierung "plane lf einen Aufnahmestopp für Lehrer. 

Auf Grund der völligen Unklarheit über den wirklichen Sachverhalt in die
ser wichtigen Angelegenheit richten die unterzeichneten Abgeordneten an den 
Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst die 

A n f r c. 9 e : 

1. Trifft es zu, daß ein Aufnahmestopp fUr Bundeslehrer geplant ist? 

2. Welche Dienstposten betraf der oben .erwähnte mUndliche Erlaß vom März d.J.t 

3. WelcheDienstposten betraf der oben erwähnte allgemeine Dienstposten
stepp des Vorjahres ? 

4. Auf welche Art kann von seiten des Bundesministeriums für Unterricht und 
Kunst eine verläßliche Information der öffentlichkeit dahingehend ge
währleistetwerden, daß ein klares und unmißverständliches Bild von der 
tatsächlichen Pers(:nalsituation an den Schulen des Bundes entsteht? 
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